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B2 lange ift 8, SJere , daf Dicy der
. ¢ Sdymers beftirmet,
Unb alB ein hisgerFeind auf deine Feftung
drang?
IRie [ange ift3, Dak er Oir Hand und Fup
‘ beswang,
Und Deirtettt Lebert fich utvider aufgethivmer?
it hofften immerfort: D foielteft mit dem Schmers.
Der aber, voll Begier denr Endgiwect su erveidyen,
Berfucht dert festen Sturm, befpringet felbft dasd Hevs
Der Sochter Leiche macht dew Bater mit ur Leichen,

et fo entfeelte Leib, den fchon ein Heer der Seiden
Bort fo viel Sabren her des Toded Vorfdymad gab,
Iard darauf abgefiihre su feimer Bdter Grab,

et Bette langer Rub, dem BVothoffabrer Freuden,
et Srdger banger Fub fndt in der DuncEelbeit

Db Orted, weldy ein Blick, det fie mit Kummer vihrte!
@t findet Da Vot fich ein dDoppelt Grab beveit,

Gin AnblicE, den dev Kuff bard hie und dorthin fithrte.




e venn, SFodyfecliafier? swey Graber? eine Bagre?
Shlentt Alerandern doch ein einigs Srabmapl ein,
eftimmeman, Jlyerivejterein Gradvor vein Gebein,

9Ras dennt das andere, wasd fafiet das vor Waave?

Gin Stein belehrer’ uns, det swifchen beyden lag,

Man fah die Demuth da gebildt auf einer Ccken,

Kby Finger wiefe wnd bald diefe Worte nady:
Did Grab foll meinen Leib , und dad mein Lob bedecen,

Die it vot cuvenn Staub im Seben Grdber bauet,
WMo diefer it Porphyr und pracht’gem Marmor vubt,
GedencEet nicyt, Daf ibr was diefem gleiched thut,
Wamr ihy der Sitelfeit im Geifte anvertrauet
Das, wovot fchon RNatur und Sterbligteit geforgt,
Gin Bau , dent feldft die Hand der Grofmuth angeleget,
Die o der Demuth fich den Rif dagu exborge,

Ginfoldyerifts, damanist iefFaus Sob hintrdget, -

Mit Wehmuth dffete man die benofiten Gruben, -
~ W0 ieREAUS cbler Neft, ber Sterbligkeit ihr Joll,
Lnd dannt fein griined Lob in Jubunft liegen joll,
Die Klagert angujehn, die dorten fich echuben, ’
“ 18 man den Leib verfenct, wat ich nicht ftavet genug.
e wav allein bemibt, die Cranpe su befchauen,
Die dasd gehdauite Bold mit vollen HAnden trug,

v fie nach BDicREauS Sing dem Grabe 31 vertrauen,

Bie, Sl BSIANPE foltnodydeinRubmane Grubegeher,
Der fchon der Eivigeeit in ibrer Feder liegt?
O viel 31t enged Grab, dad fo viel Opffer Friegt,

Daf darauf Devge fbon vou Ehren- Cudnsen frehen,




Stadt, Adel, Bolck, dad Land, die Vater dringen su,
Und bringen, was dein Lobund Sugendent verdienen,

Sch feby um diefen Ott, die State deiwer Rub,
Sdon lauter Ehrenpreif und feifche Sorbeersr guameln.

Soll noch Beraeffenbeit aneinets Ot regieven,
Da man fo mande Sput der veinen Weifheit finde,
Und da dic Dancbavfeit Div einen Tempel grindt,
DenTugendund Berdienit mithellen Mimpeln sieven ?
Geh, Gottim, die du muy ded Scblafies Freundin bift,
e wimme man dichymicht axn, wo fo viel Augen wadyen,
Und 1o nodh folch ein NReft vonLiche” und Redhte ift,
Dap unfer Land den Ot wird uit Orackel machen,

Saf mich mein Opfer dann 31 fo viel taufend tragen,
Ort, dent die Siwigbeit mit ibrem Pracht befchendt,
I Schatten, da man nuy an alte Tugend dencke,

Und wo die Chrfurdt fich ein Lager aufaeichlagen.

Shr Schatten, wenn mai was mit NRedyte fagen Fan,

So fog’ idy : RedlichEert Tiegt umter eud) begraben,
Sich, Nadywelt, mit Bedacht die Ehrenfeulen an,

Die fich o unfee Hand bie felbft exvichtet haben,
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	Als Der Hoch-Wohlgebohrne Herr, Herr Carl von Dießkau, Auf Dießkau, Lochau und Bruckdorff Erb-Herr, Königl. Preuss. gewesener Geheimder und Magdeburgischer Regierungs-Rath, Den 19. Octobr. 1721. Sein wohlgeführtes Leben in dem 69 Jahre seines Alters durch einen sanfften und seeligen Tod beschloß, Wolte sein gehorsamstes Beyleid ... bezeugen
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